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Breßlau, vom 19 Jul i i . 
Von des comlnandirenden Herrn General 

von Ziethm Excellenz wurde vor einigen Ta¬ 
gen der Herr Obriste von Lossow zumRecog-
nosciren derachiret.Der Hr.Obriste erhielt bey 
seinenRäckmärsch dieNachricht,daß derFeind 
ein Dctascheinent über Zessel und ein ande¬ 
res über Ienkwitz nach Stampen marschiren 
lassen, vermuthlich in der Absicht, daß ersteres 
ihn attaquiren, das andere aber ihm in Ru¬ 
cken kommen solle. Er faßte dahero denEnt-
schluß, dem letzteren, welches aus dem Hussa-
renregiment von Serbsky bestand, nachzuge¬ 
hen und dasselbe anzugreifen, weil er das erste 

schon paßiret war, und von solchem nichts z» 
befürchten hatte. Um 12 Uhr in der Nacht 
trafer besagtes Regiment bey Oeucke an und 
surpremrte solches dergestalt, daß der wenig¬ 
ste Theil davon zu Pferde kam, und was nicht 
blieb und gefangen ist,völlig zerstreuet wurde, 
wie dann der Commandeur des Regiments, 
Obristlieutenantvon Tockely,sich selbst zuFuß 
salvirm müssen. Der Feind hat viele Todte 
auf dem Platze gelassen, worunter der Abju-
dant des Regiments. An Gefangenen aber 
sind gemacht: DerLieutenantKarußien,Cor-
net Gabrielo,4 Wachtmeister, 10 Unterossi-
ers. iRegiment^ undiCompagnieftldscheer 



nebst lo6 Gelneinen, wie dann auch üver loo 
Pferde erbeutet sind, ohne daß unsrer Seits 
mehr als l Husar und i Dragoner bleßiret 
worden. 

Schreiben aus Sachsen, vom 4 I u l . 
Esist bishernoch alles ruhig, ausser daß 

die bezegnendenPatromllen bisweilen einigen 
M a n u machen. Dieser Tagen wurde eine 
Frauensperson entdeckt, welche 4 Jahre lang 
mit männlicher Tapferkeit bey der König!. 
Preussischen Armee getneuet hat. Sieheist 
Anna Sophia Detzloffin, aus Treptow an b « 
Rega gebürtig, 2z Jahr alt, von schwarzen 
männlichen Ansehn, sie hat sich ohne Vorwis-
sen ihrer Eltern zuerst bey d^r Collbergischen 
Militz engagiret, worunter sie ein halb Jahr 
gedienet, nachgehends hat sie sich bey dem 
Prinz Friedrichschen Cüraßierregimente an^ 
werben lassen, worunter sie 2 Jahr gestanden. 
I m Bambergischen ist sie bey einem Schar-
mutzet am linken Arme bleßirt worden, auch 
hat sie denen Batslillen bey Kay und Kuners-
dorf als Cüraßier mit bepgewohnet. I n 
Sachsen ist derselben eine heftige Krankheit 
zugesiosscn, dahero dieselbe im Lazarett) zu 
Meisten zurück gelassen worden, wie die Kran¬ 
ken aber von Meissen nach Torgau gebracht, 
hat sie sich unterweges bey dem vormaligen 
Heßischen Grenadierbataillon engagiren las¬ 
sen, weil sie nur einen Kittel angehabt und sie 
für einen Knechtgehalten worden. Als 
Grenadier hat sie den beyden Actions bey 
Ctrehlen und Torgau mit aller Bravour 
beygewohnet, in letzterer ist sie zweymal im 
Kopftmd Hals gehauen, gefangen und nach 
Dresden insLazareth gebracht worden, weil 
aber die Bleßirten visitiret und weggeschafft 
werden sollen, so hat ihr beydes mcht ange¬ 
standen 1 sondern in der Absicht nach Hause 
zu g^hen, ist sie durch Hülfe der Krankenwar-
tcnn aus dem Lazarett) entwichen, auch durch 
die feindlichen Vorposten glücklich durchge¬ 
kommen, auf dem Wege aber hat selbige ihr 
Vorhaben geändcrtund sich von dcnObersten 
von Collignon anwerben lassen, welcher sie an 

das Röbelsche Infanterieregiment geschickt, 
wobey sie wieder ein Viertel Jahr gestanden. 
Auf folgende Art aber ist ihr Geschlecht ent¬ 
deckt worden: Einer ihrer Cameradcn hatte 
dieselbe eines Diebstahls von» Groschen be¬ 
schuldiget, woran sie doch nicht den geringsten 
Autheil gehabt, da man sie aber arre-
tiret, hat ihr solches dermassen verdrossen, 
daß sie dem Lieutenant endecket, wie sie weib¬ 
lichen Geschlechts sey, und nicht länger die-
mn wolle, weil sie in 4 Jahren ihres Dienstes, 
weder in Arrest gewesen noch einen Schlag 
bekommen habe. Die Zeit ihrer Dienste über 
hat sie die Namen Carl Heinrich Buschmann 
geführet. Nähere Umstände von dieser Preup 
fischen Amazonin und wo selbige weiter geblie-
ben, werden künftig angezetget werden: 
Aus einem Schreiben aus dem Voigtlande, 

den 2ü I n n . 
Nachdem sich die ganze Reichsarmee bey 

Hof versammlet hatte, und sodann weiter bis 
Großzebern vorgerücket war, woselbst sie ei> 
nige Tage campirte; so ist sie den 17ten dieses, 
des Vormittags, von da wieder aufgebrochen 
und gegen Reichenbach vorgerücket, wohin 
das Haupt-Quartier den i9ten dieses eben¬ 
falls nachfolgte. Der Marsch gehet über 
Zwickau nach Chemnitz, und hierauf weiter 
in Sachsen, woselbst sie sich mit denen Kaisel. 
König!. Völkern vereinigen, und ihre Opera¬ 
tionen vornehmen solle. Die Truppen be¬ 
schweren sich ungemein über die dortige Theu-
rung, nnd es ist dtsfalls bey denselben auf 
dem Marsche, eine sehr starke Desertion einge¬ 
rissen. Die Preussen haben alles Vieh, Fou-
rage und Mens mittet von dort mit wegge¬ 
nommen. Man kan nicht einmahl den nöthi¬ 
gen Vorspann haben, und an Schlacht Vieh 
ist ein gänzlicher Mangel, ?o, daß das Pfund 
Fleisch auf 15 Xr. kommt, und wenn es wei¬ 
ter nach Sachsen gehet, solches nicht mehr um 
baar Geld zu haben ist. Es wi?t> aber die 
Sudsiften^der Reichs V'Mer schr schwerfal¬ 
len, wofern nicht die Verfügung geschiehet, 
daß selbige wiederum, mit hinlängliche» 



Schlacht-Vieh aus Ungarn, und andern Le-
' hensmitteln aus Böhmen, versehen werden. 
! Aus dem Mecklenburgischen 

den 4 I u l . 
Aus dem benachbarten Pommern vernimt 

man, daß der neuernannte Chef der Schwe¬ 
dischen Armee, der Hr . General-Lieutenant 
von Ehrenschwerdt, bey derselben angekom¬ 
men sey, und daß dieft Armee ihre Operatio¬ 
nen ehester Tagen anfangen werde. 

Es scheint den Preussen nunmehr ein Ernst 
zu seyn, unstr 'and völlig zu räumen, weil der 
Obriste von Delling sein Corps zusammen ge¬ 
zogen , und die auf Execution ausgesendete 
Commcmdos zurükrufen lassen. Die Liefe¬ 
rungen sind indessen bisher noch immer fort¬ 
gegangen. 

London, vom 3 I u l . 
Es sind wieder 2 Couriers von Paris ange¬ 

kommen der eine von dem HerrnStanley,und 
der andereZbey dem Herrn von Bussy." Ihre 
Depeschen lassen, wie man versichern wi l l , ei¬ 
nen allgemeinen Waffenstillstand hoffen. S o 
gar heisset es,die vornehmsten Artickel waren 
zwischen den beyden Hosen schon reguliret 
worden, und die Einrichtung davon soll diese 
seyn : Frankreich tritt an Cngelland auf im¬ 
mer ab, was es in Nordamerica besessen hat, 
und giebt ihm die Insul Minorca zurück Die 
Fortificationen von Dünkerten sollen auf der 
Veestite geschleifte, und Ostende, und Nieu-
port, dem Haust Oesterreich wieder gegeben 
werden. Von unsererSeitewirdmanFrank-
reich ausser Belleisle,Guadaloupe, Senegal 
und Goree,zurück geben, und durch eine ge¬ 
wisse Summe Geldes die Priesen ersetzen,wel-
che vor derKriegesertlanmg gemachtworden 
sind. Es wird auch dieses alles desto mehr 
vor gegründet gehalten, weil das Abgehen un¬ 
serer zweyten Expeditionsfiotte ausgesetzet 
worden ist, und dwEinWffung der Truppen, 
die man nach Deutschland bestimmete, keinen 
Fortssang haben wird. Inzwischen sind die 
Dwisionen unftrer Kriegsschiffe, welche sich 
im Canal und längs der Westküste von Franks 

reich vertheilet befinben,aufjeben Fall zu neu¬ 
en Unternehmungen fettig. Es wirb auch 
gesagt, unsre Flotte, welche im jüngst verwi, 
chenen May mit 4000 Mann Truppen von 
Neuyork abgesegelt ist, sey abgegangen, von 
den Inseln S t . Vincent, S t . Lucia, Domini« 
co,und3abago, Besitz zu nehmen: und der 
General Amherst erwattetzu Neuyork dieKö-
nigl. Befehle,zur Eroberung von Neuorleans 
und Louisiana, abzugehen. Eine versicherte 
Nachricht ist,daß dieFranzösischenArmateurs 
uns v^n der Kauffahrteyfiotte, die von I a ^ 
maica zurück kam, i o Schiffe genommen hlu 
ben. Es sind ihnen auch noch einige andere 
von unsern Schiffen in die Hände gefallen, 
unter welchen sich das Paketbot, die Augusta, 
befindet, welches jüngstmit den Briefen nach 
Iamaica abgegangen war. Bey Gelegenheit 
da die Wirthe in den Schenken den Preis des 
Biers, nach Anleitung der Taxe, aufweiche 
das Harlehn dieses Jahres angewiesen ist, 
haben erhöhen wolle», sind seit dem 2 ; . unb 
24. des vorigen Monats in verschiedenen 
Quartieren hiesiger Hauptstadt, insonderheit 
in Spittal-Fields, und in der Gegend Moors 
Fields, verschiedene Unruhen vorgefallen. 
Der Pöbel in Grub-Street ließ sich anfäng¬ 
lich, nachdem er von dem Biere zu ; Pf. 2 
Schilling und 9 Pfenning «acker gezechet 
hatte, mit einigem Gelde, welches man unter 
ihm austheilete, besänftigen; allein, hernach 
war man doch genöthiget, die Wache vom 
Towr kommen zu lassen, um einen Haussen 
von mehr als l ocn Personen, die sich bey dem 
Hause eines gewissen Brauers versammelt 
hatten, auseinanderzujagen. I n Kingsland-
Road machte ein anderer Haufe, nachdem er 
sich wol regaliret hatte, ein Freudenfeuer an, 
und warf in dasselbe das Bildnis desjenigen, 
welchen er vor denjenigen htelte, die demPar-
Icmente dieses Hcbunflsmittel zuerst an die 
Hand gegeben hate. Einige andersBildnift 
st wurden diesen und den folgenden Abend zu 
Radeliffgroß,undWapping, verbrannt. Bey 
Gewahrnehmung dieser Excesse, nahmen eini-



ge Wirthe den Entschluß, ihr Bler um den 
gewöhnlichen Preis zu geben ; welches ihnen 
einett solchen Absatz zuzog, daß man noch nie¬ 
mals so viele Besoffene auf einmal gesehen 
hat, als diesen Abend. Man glaubet nicht, 

daß alle Unruhen hiermit geenbiget /eyn dürft 
ten. Einige Handwerksleme wollen ihre 
Meister zwingen, ihnen, falls der Preis des 
Biers erhöhet seyn soll, 2 Schillinge die Wo§ 
che mehr zu geben. 

Ioh. Heinr. Gottlobs von Iusti Historische und IurisiischTSchriften zweyter Band gr. 8vo 
Frankfurt und Leipzig, 1761. « Rthl. losgl . 

Des Hrn. Abts Ladvocat Historisches Handwörterbuch worinnen von den Patriarchen, Kay-
sern, Königen, Fürsten, grossen Feldherrn, heydnischen Gottheiten, und andern Helden des 
Alterthums, Pabsten, Kirchenvätern, Bischöfen und Cardinälen, Gelehrten aller Wissen¬ 
schaften ihren Schriften :c. hinreichende und zuverläßige Nachricht ertheilet wird. Aus 
dem Französischen übersetzt 2ter Theil 8vo Ulm 1761. z Rthl. 25 sgl. Desgleichen beyde 
Theile zusammen 3 Rthl.Ho sgl. 

Hrn . Johann Lockens Gedanken von Erziehung der Kinder, von neuemaus dem Englischen 
überseht, gegen des Hrn. Cosiens französische Uebersetzung, nach der neuesten pariser Aus¬ 
gabe von i747.verglichen,unb mit dessenAnmerkungen begleitet, gr.8voLeipj. 17^1. iR th l . 

Nachdem oin gewisser Adolph Ludwig von Putkammer, welcher sich^unter dem angeb¬ 
lichen Character eines ehmaligen Königl. Polnischen Obristlieutenants einige Jahre alihier 
zu Breßlau aufgehalten hat, auf die vondememeritirten Rittmeister des von Möhrmgschm 
Husarenregilnents Mlchael von Lesnovitz und den Vorstehern des hiesigen Krankenhospital 
zu Allerheiligen wegen einer ihm vom Jahre 1758 an, vorgestreckten und besagtem Hospttal 
per donationem inter vivos abgetretenen Schuldpost von zoo F l . cum sua causa aus einer 
Obligation vom 27. Nov. «759. bey der Königl. Oberamtsregierung alihier wider ihn ange¬ 
stellte Klage, so bald er von derselben Nachricht erhalten hat, und ehe ihm noch die dießfallige 
Citation worinnen Terminus zur Recognition auf den 20. April a. c. anberaumt gewesen/ 
hat insinuiret werden können, heimlich von hier entwichen und ausgetreten ist: als wird auf 
Instanz besagten Rittmeisters von Lesnowttz und des Hospitals omnimn Eanctorum alyier 
Eingangs envehnter Adolph Ludwig von Puttkammer hierdurch peremtorie citiret und vor¬ 
geladen a dato binnen 12 Wochen und zwar auf den ZO. Sept. dieses ietztlaufenden Jahres 
vor unsre Oberamtsregierung allhier zu Breßlau sub pöna confessi et Convicti uns hlbar in 
Person zu erscheinen,gefaßt obangeregte von sick) ausgestellte Obligation vom 7 Nov. 5759. 
sub pöna recogniti zu recognosciren sich aufdie von Supplicanten daraus wider ihn angestell¬ 
te Klage einzulassen und zu antworten seine etwannige Exceptiones vorzutragen, mit dem 
Klager darüber rechtlich zu fahren und sodann richterliche Erkenntniß nach der Sache befin¬ 
den, imFalle seines ungehorsamen Aussenbleibens aber zu gewarugen, daß sothanes Documens 
tum in Contumaciam pro recognito und er als confessus et Convlctus zur Zahlung condem-
niret werden solle. Wornach sich derselbe zu achten. Gegeben Breßlau den 14 May 1^61. 

Königlich-Preußische Breßlauischc Ober Amts-Regierung. 
Das Amt der Stadt Laudgüther machet hierdurch bekant, daß auf nächstkommenden 

27. Jul i i c.a. verschiedene Mobilien an Wasche, Schankgerathschaften,irrdenen, tönernen 
und gläsernen Trinkgeschirr, auch allerhand Fahrnüß, nachdem im Amte ausgehängten I n ¬ 
ventars, in dem Kretscham zu Morgenau Auctionis lege an den Meistbiethenden verkauffet 
werden sollen,wrmach sich alle nndjede, so etwas erstehen und kauften wollen,zu achten haben. 
Signatum Breßlau, im Amte der Stadtlandgütherden 18. Jul i i 1761. 
Dieß Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends zu 
Vreß^au in der ^oh . Iacob Rormscben Buckhandlung am Ringe, in dem ehemals von 

Giesischen jetzt Kornischen Hause, ausgegeben, und sind auch auf allen 
Königlichen Postämtern zu haben. 


